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Riesenerfolg - er 2VV0KUvmeler - Fahrl
Bon 454 Gestarteten 263 am Ziel / Glänzende Zeiten der kleinen Klassen / Ein Triumph der deutschen Autoindustrie.

Bilanz der Oeuischlandsahri.
Der Sieg der Technik und des Geistes.

Don unserem nach Baden - Baden e ntsandten Redaktionsmitglied .

und
wir.. Diese Fahrt führte durch ganz Deutschland

Mte Mer mehr als 2000 Kilometer und
hatten nur Gelegenheit, an einigen wenigen

Hellen und über wenige hundert Meter Fahrt
JJJJ® . Fahrer zu verfolgen, aber schon aus dieser
-'Wgen Perspektive formt sich ein Bild : Am
l ûhen Morgen des Samstags jagten die Fahrer
tnn Dernsbach herunter an uns vorbei, in einem
^ en . siegesfrohen Tempo mit lachenden Gesich -

am Nachmittag des Sonntags kamen sie
°^ ch Karlsruhe : es war nicht mehr die stolze,
2’* am Schnürchen nach der Stoppuhr laufende
^ tte der Frischgestarteten , sondern regellos rasten

Jrichsstatthalter Robert Wagner im Gespräch mit
4*® Präsidenten des A. v. D., Herzog Friedrich

von Mecklenburg ,

« die letzten Etappen der Riesenstrecke hindurch,
Ade die Gesichter, oft -erschunden, mit zerbeulten
vagen und Rädern, deren Motore unter den Stra¬
fen der ungeheueren Maschinenleistung müde
2 worden waren , manche nur noch mit Muhe , sich

sibst und die Maschine in Schwung haltend. Aber
hon eine Stunde später , da sahen wir sie am Zrel
snd siehe, alle Mühen und Strapazen der langen
leise waren vergessen , unter den schmutzverkruste -

Gesichtern brach ein Lächeln hervor und auch
Maschinen waren nicht nur vom Glanz der

Lodener Abendsonne , sondern auch vom Sreges-
l̂ nz umstrahlt . Man wird die Leistung der em-
elnen Fahrer und Maschinen heute noch gar nicht
ü allen Einzelheiten erfassen und zergliedern
onnen. Aber das wesentliche läßt sich heute doch
hon sngen : die deutschen Strafen , wie sie heute

der Vollendung des Riesenprojektes der Rur-
Atoibahnen dem deutschen Autombilismus zur
r?rfllgun« stehen , geben den kleinen und mittleren
?ogen die größte Chance , sie sind nicht geeignet
ur die hochtourigen Schwerstprodukte . die an den
sizu vielen Kurven zum Scheitern verurteilt sind,
vas auf diesen Straßen herauszuholen ist . haben

Deutschlandfahrer aus Mensch und Maschine
^rausgcholt, sie haben bewiesen , das; man in einer
r^^forcetour ganz Deutschl-anÄ m wenig mehr als
n>em Tag und einer Nacht durcheilen kann . Sie
«ben bewiesen , daß selbst bei strömendem Regen
dd tropischer Sonnenhitze weitaus die Mehrzahl
ltt* solche Beanspruchung voll Lurchhalten und
0-Nrit alle Bedingungen erfüllt, die irgendein
Automobilist an sein Fahrzeug stellen kann.

Unter den Siegern dieser Fahrt sind viele
Ute und bekannte Namen , sind viele Produkte.
A unter der Flagge ihrer Herstellerfirma
arteten , der Erfolg der Fabrikteams ist ein-

unh unbestritten . Daneben alber tauchen
M Namen auf, von denen die große Oeffent -
Meit noch wenig oder fast nichts gehört hat :
-A-tzeut« und Polizisten , die neben der Tages¬
zeit sich dem Motorsport verschrieben haben,
1,4 die fetzt plötzlich , wo es kein Rennen galt ,
^ öern eise Fahrt der Ausdauer und der Zu-
^ läsiigkeit bewiesen , welch ungeheuere Reser-

an Spitzenkönnern in dem Millionenheer
deutschen Motorsportler schlummern. Der

^bekannte Motorsoldat hat nicht weniger steg-
*1*5 und ehrenvoll bestanden, als die Offiziere
^ Motorsports . ^ ^
„Mir hatten Gelegenheit , mit ermgen Fahrern
" / »rechen und ihre Meinungen lassen sich alle
^ den einen Generalnenner bringen : Sie sind

«in wenig überrascht, wie gut die Fahrt
Erlaufen ist, denn die Forderungen der Aus¬
leihung schienen zu Anfang kaum zu bewäl -

Sie fanden die Straßen gut und die Ab-
"Errung vorzüglich , sie hatten unter dem Regen
5. Mitteldeutschland zu leiden und unter dem
^ Glaublichen dicken Nebel , der am frühen
^lntagmorgen über Nordwestdeutschlanö lag .
?e haben freudig und zielbewutzt alle Strapa -
L- ausgehalten , und sich, vom unbeugsamen
Deswillen beseelt, bis ins Ziel durchgekämpft .

ihnen dies gelang , war zugleich ihr schön-
^ Lvhn.

wollen nicht Namen verherrlichen , aber
L" me müssen doch genannt werden : Da ist der
^ "torradfahrsr Äirchberg auf seiner DKW , da

Polizist Mayer auf seinem BMW , da ist
^ «r-Madeberg auf seiner DKW . da ist Pfrste-

rer->Stuttgart auf NSU , der als einziger seiner
Klaffe das Ziel erreichte. Da ist aber auch der
Karlsruher Engesser zu nennen , der
nach einem schwern Sturz feine Maschine repa¬
rierte und mit zerschundenem Geisicht noch sieg¬
reich das Ziel durchfuhr. Ein Bravourstück be¬
sonderer Art leistete sich der Motorradfahrer Hr.
Dittmar (Hof-Saale ) von der Motor -iSA.
Er kam bei Elsterweröa mit seiner Viktoria -
Maschine zu Fall und zog sich einen Armbruch
zu . Für ihn gab es aber nur eins : Durchhalten !
Von einem Sanitäter ließ er sich den gebroche¬
nen Arm schienen und setzte die Fahrt nach Ber¬
lin über ISS Km. fort , wo er sich nach Abmel¬
dung bei der Rennleitung erst dann in ein
Krankenhaus begab . Diese Leistung beweist den
in der SA gepflegten «Sportgeist und die Pflicht-
auffassung bis zum letzten am deutlichsten. So
wie diese Einzelnen haben sie alle gekämpft. Hel¬
den und Vorkämpfer der deutschen Motorisie¬
rung , der diese 2000 Km - Fahrt galt .

Auf der Strecke.
Bis Berlin und bis nach Magdeburg hatte,

wie schon berichtet, das große Rennen einen
ausgezeichneten Verlaus genommen . Schwierig
wurde das Rennen erst Hinter Braunschweig,
als es in die bergigen Strecken des Teuto¬
burger Waldes ging . In dem frühen
Morgenstunden trat noch dichter Nebel
auf , der die Fahrer zwang , das Tempo stark
herabzumindern . Durch, die schlechte Sicht
konnten streckenwese nur 20 bis 25 Stunden¬
kilometer gefahren werden. Die Kontrolle

« Sl»
wurde dann auch eine halbe Stunde später als
angenommen , von den ersten Bewerbern er¬
reicht . Hinter Köln war mit der Bewältigung
deS Närburgringes noch ein bedeutendes
Hindernis zu nehmen. Auf den kurvenreichen
Straßen der westdeutschen Autorennstrecke
mußten die Fahrer größte Aufmerksamkeit
walten lassen . Auf dem Wege nach Kaiserslau¬
tern stellten dann die schlechten Wegverhältnisse
erneut große Anforderungen an Fahrer und
Maschinen. Besonders bei den Solomotor -
radfahrern wirkten sich die ungeheuren Stra¬
pazen aus . So hielt in Mannheim ein Teil¬
nehmer an und erkundigte sich, ob er denn noch
nicht in Baden -Baden sei . Daß er erst vor
etwa drei Minuten den Rhein überquert hatte,
war dem Fahrer in seiner „Rennvsychvse"

offenbar nicht klar geworden . Einen bedauer¬
lichen Ausfall gab es bereits in den Abend¬
stunden des Samstag - v. Stuck , der noch als
erster der schweren Wagen d -e Avus erreicht
hatte, mußte kurz hinter Potsdam wegen
Brennschwierigkeiten die Weiterfahrt einstellen
und damit seine guten Aussichten begraben.

Brannschweig
passierte als erster der Motorradfahrer Kirch-
berg-Dresden auf DKW um 21.57 Uhr, bereits
nach vier Minuten kam das DKW -Teams mit
Geiß , Winkler und Müller durch die Stadt .
Bei den Wagenfahrern lag Polizeihauptmann
Mefsert auf DKW auch in Braunschweig noch in
Führung , dem dichtauf sein Mannschaftsgefährte
Trägner folgte . Riesige Zuschauermengen er¬
warteten in

Köln
die Ankunft der Fahrer , von denen als erster
der Königsberger Knell auf Ardie um 4,04 Uhr
die Kontrolle erreichte. Schon zehn Minuten
später erschien Winkelmann -Franksurt (Main )
aus Adler als bester Wagenfahrer . Bon nun
trafen die Teilnehmer ln ununterbrochener
Reihenfolge ein - Bis um 13 Uhr , nach Ankunft
des Flugwagens , haben etwa 330 Fahrer die
Kontrolle passiert. In

Mannheim
wurde die Geduld der Zuschauer auf eine harte
Probe gestellt, denn erst nach zweistündiger
Wartezeit , um 8 Uhr , wurde der erste Fahrer
gesichtet , dem bann Schlag aus Schlag die
übrigen folgten . Insgesamt 288 Konkurrenten
waren bis 16 Uhr durch Mannheim gekommen.

Schönes Zwischenspiel .
Von unserem dl -Lonberberichterstotter .

Während die Deutschlandfahrer noch ihr
Rennen machten , wurde in Baden -Baden das
Autoturnier abgewickclt. Am Samstag
nachmittag fuhren 66 Fahrzeuge zur Schön¬
heitskonkurrenz , der Wettbewerb wurde ohne
Unterbrechung in wenigen Stunden ab¬
gewickelt. Die Mehrzahl aller präsentierten
Wagen entfielen aus Mercedes - Benz .
Untertürkheim zeigte ein Team seiner herrlich¬
sten Produkte und errang zwei von den drei
ausgesetzten goldenen Bändern , sowie 27 erste
und 8 zweite Preise . Ein weiterer Mercedes -
Benz , in Privatbesitz erhielt ein blaues Band
zugesprochen. Das dritte der goldenen Bänder

MM

Am Ziel in Baden -Baden herrscht festliche Stimmung.
Links: Kircbberg ani DKW

wurde einem wundervollen Opelwagen
verliehen . Mit einem blauen Bande , 6 ersten
und 6 zweiten Preisen steht dieses Fabrikat
hinsichtlich der Zahl der Prämiierungen an der
nächstfolgenden Stelle . Es folgen : Röhr mit
einem silbernen« Band , 4 ersten und 1 zweiten
Preis , Stoewer mit einem silbernen Band
und je einem ersten und zweiten Preis , May¬
bach und Horch mit einem silberne», Wan¬
derer ynd .Delage mit einem blauen Bande ,
Goliath mit zwei 'erste« und einem zweiten
Preis . Die übrigxu -,' Preise verteilen sich wie
sülgtr H o,rch . zweli erste , M a y b a^h,W ä n -
öerer einen ersten, Hispano 1 erste» , zwei
zwei , Cadillac . Delage , Fiat je einen
ersten, Framo zwei zweite .

Sie kommen !
Inzwischen hatte sich trotz drückendster Hitze

aus der Anfahrtstrecke der 2000-Kilometerfahrer
immer größere Ansammlungen gebildet. Um
9 Uhr waren alle freien Stücke der Talstraße
von Oos in das Stadtzntrum so dicht be¬
lagert , daß SS . und SA . voll zu tun hatten,
um dje Menge der vorwärtsdrängenden Zu¬
schauer zurückzuhalten. In der ganzen Stadt
gab es nur zwei Passagen, die Anfahrt war
nur auf Umwegen möglich. Aus dem
Adolf » Hitlerplatz hatten sich schon in
der Frühe die Präsidien des NSKK . und des
AvD ., Reichsstatthalter Wagner , Innen¬
minister Pflaum er , zahlreiche führend«
Persönlichkeiten der Industrie , der SS . und
SA . sowie die Vorstände der staatlichen und
städtischen Behörden von Baden - Baden ein¬
gefunden. Um 9 .15 Uhr wurde mitgeteilt , daß
H. Kirchberg (DKW .-Solorad ) Karlsruhe
als Spitzenreiter passiert habe. De » Rest legte
er in knapp 15 Minuten zurück .

Kurz nach 9.30 Uhr brauste Kichberg als erster
der 452 Gestarteten durchs Ziel , stürmisch mit

Heil, und Bravorufen begrüßt .
Kaum 20 Meter zurück , folgte auch schon der
erste Wagen, >O. Winkelmann , auf Adler-
Trumpf. Er hat die 2000 Kilometer in 25 Stun¬
den, bei einem Durchschnitt von 83 Kilometer, be¬
wältigt , gefordert waren nur 74 Stundenkilo¬
meter . Nach weiteren acht Minuten rollten be¬
reits zwei weitere Wagen der Klasse III an, Bau
und Porsche tun . auf Wanderer. Gegen 10 Uhr
traf das erste Seitenwagenaespann ein , H . E r n st
(BMW .) von der I . SS .-Motorstaffel.

Immer kleiner wurden nun die Abstände , um
10 .15 Uhr waren auch der Prinz zu Leinsin -
gen (Horch ) , Momberger (Audi) , und der
am besten im Rennen liegend« schwarze SSK . der
SS .-Motorstaffel I, geführt von Freiherr
von Michel - Tüßling , und ein weiterer
Adler. P . von Euillaume , da . 10 .20 Uhr
war das A u d i - T e a m der Klasse III vollständig
und Augenblicke später das prachtvolle Wan¬
dererteam , das eine glänzen«de Fahrt ge¬
macht hat. In weniger denn einer halben Stunde
war auch das Adlerteam durch P . Schwe¬
rer , der mit ferner Frau fuhr , vereinigt.

Im Laufe der ersten zwei Stunden kamen ins¬
gesamt 86 Fahrzeuge aller Klassen an , die die
Sollzeit einhalten, bezw . erheblich unterbieten

konnten.
Mehreren Teams gelang es , geschlossen
einzukommen , so den Zündapprädern von
Krohn -Baylon -Siorck, und dem Opel - Team
Schmitt -Diehl -Traiser. Unter den ersten Hundert
befanden sich ferner der Maler M a t e j k o auf
einem drei -Liter-Horch , Polizeihauptmann Mes¬
se rt , der über einen großen Teil der Strecke die
Spitze innegehalten hatte, der Weltrekordler
Henne , Charly Kappler , Ingenieur San¬
der . Gras Sandizell , Burggaller , der

passiert als Fester das Ziel.

Erbgroßherzog von Mecklenburg , Graf
Lurani , der italienische Vergmeister Buthenuth,
die Gebrüder Rasmussen usw .

Fahrer und Fahrzeuge trugen alle Spuren des
24—30stündigen Kampfes, den sie bei dieser
schwersten und doch so glänzend verlaufenen Dauer¬
prüfung zu bewältigen hatten. Die Gesichter waren
mit einer dicken Dreck - und Oelschicht bedeckt , die
ehemals in reinsten Lackfarben schimmernden Wa¬
gen verrust und grau von Staub und Schmutz.

Die Teilnehmer^ berichte» übereinstimmend , daß
sie Süddeutschland mit bedeutendem Zeitgewinn
hintersich bringen konnten , und dgß di « Schwie¬
rigkeiten hinter Chemnitz infolge wol-
kenbruchartiger Niederschläge begannen. Große
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Die Durchfahrt der Fahrer durch Karlsruhe .
Ein Bild von der Kontrollstelle am Karlsplatz .

Photos : Bau « r-Karlsruhe u . K ü b n-Bab«n-Bad«» .

Wegstücke standen 30 Zentimeter tief unter Was¬
ser , die Hagelkörner waren größer als Taubeneier.
Die Soloräder hatten also keinen guten Anfang,
wie das Rennen für die Motorräder überhaupt
ungewöhnlich strapaziös war. Es dauerte Stun¬
den, bis sie günstige Verhältnisse antrafen.

Am beschwerlichsten war die Strecke hinter
dem Nürburg-Ring über die Eifel, die nachts
durchfahren wurde . Es herrschte strichweise so
dichter Nebel- daß die Geschwindigkeiten auf
29—35 Stundenkilöbreter heruntergeschraubt

werden mußten .
So war den Teilnehmern die schnelle Rheintal¬
straße doppelt willkommen . Man schraubte das
Tempo allgemein noch einmal kräftig hoch .

Bis tief in den Spätnachmittag hinein kamen
ununterbrochen Wagen an . Zahlreiche Fahrer,
vor allem die Führer vieler Motorräder und Sei¬
tenwagengespann« . hatten bis zur völligen Er¬
schöpfung durchgehalten . Es ist erstaunlich , was
geleistet wurde . In ihrem Ruhelager fand man
Maschinen ohne Sattelfcdrrn, mit halbiertem
Lenker, ohne Lichtanlagen und andere , die am
Rahmen und Armturen schwerste Beschädigungen
aufwiesen . Nicht unerwähnt soll Meister
Charly Kapplers neuestes Meist er -
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stück bleiben . „Charly" fuhr die 2000 ohne Hilfedes Beifahrers. Insgesamt machte er drei Halte ,zusammen nur 6 Minuten Dauer — und das
lediglich nur zum Tanken !

Mit der
Geschicklichkcitsprüfnng

wurde am Sonntag das 13 . InternationaleBaden -Badener Automobilturnier beendet. Wie
bei der Schönheitskonkurrenz, fo stand auch die¬
ser Wettbewerb im Schatten der großen 2000
Km .-Fahrt , denn die Beteiligung war im Gegen¬
satz zu der in den früheren Jahren recht schwach,nur 19 Teilnehmer waren am Start erschienen .Die Schwierigkeiten der Prüfung waren in die¬
sem Jahre höher als sonst , besonders das Par¬

ken in einer dicht geschlossenen Garage machteden Fahrern viel zu schaffen . Der Sieg fielwieder an den Karlsruher Walter Her¬ten st e i n , der mit 281 Punkten den besten Platzbelegte. Zweiter wurde G. Wörner -Achern mit
322 Punkten , 3. Dr . H . Wilhelmi -Gietzen mit
355 Punkten , 4. H . H. Mayes -Karlsruhe mit 398
Punkten .

Den Ausklang der 2990 bildete eine f e st l i ch e
Veranstaltung in der LichtentalerAllee . Die altberühmte Anlage war mit Tau¬
senden von Lämpchen beleuchtet, musikalisch« ,tänzerische und turnerische Vorführungen gabendem Abend stimmungsvolles Gepräge . Zuvorhatte im Kurhaus die Preisverteilung
stattgesunden . hl.

Die einzelnen Gruppen.
Betrachtet mau
die Einzelergevniffe der verschiedenen Fahr -

zenggruppe»
genau, Sann kommt man zu teilweise über¬
raschenden Feststellungen in der größten Wagen¬
klasse , über 4 Liter, die den unglaublichen
Durchschnitt von 88 km/std . einzuhalten hatte,somit 23,44 Stunden unterwegs sein mußte,konnte nur ein Fahrer , Freiherr von Michel -
Tüßling , auf Mercedes SSK von sechs Ge¬
starteten das Ziel pünktlich errei-^ n, der Fa¬vorit v . Brauchitsch , der weit über 199 km/Std.einhalten konnte , wurde ein Opfer einer
Straßenunebenheit bei Rothenstein (Nürnberg ) ,tat einen unerhörten Sturz , ohne sich und
seinen Beifahrer zu verletzen , mußte aber auf¬geben. Und zwei weitere Fahrer dieser Klasse,die noch Baden-Baden erreichten, fielen durchzu große Zeitüberschreitung aus der Wertung ,während der Rest unterwegs liegen blieb InGruppe II der Wagen bis 4 Liter kamenvon 28 Gestarteten nur 5 pünktlich und einer
innerhalb der Karrenzzeit ins Ziel , also war
auch hier der geforderte Durchschnitt von82 km/Std., der einer Fahrzeit von 25,84 Stun¬den entsprach , reichlich hoch, und der Erfolg fürdie beiden siegreichen Horch-Stromlinien -Li-musinen und den 3,28 Liter Röhr , die als Ersteam Ziel waren , um so höher zu bewerten.Benzinleitungsbruch , Differentilschaden, Ber -
gaserschaden, ausgelaufene Lager, Oelrohr - und
Kolbenbruch warfen viele Wagen dieser Gruppeaus der Konkurrenz . Ganz anders war dasBild der Gruppe III : Hier kamen von den46 gestarteten 2-Liter -Wagen, die 74 km/Std.
Durchschnitt , also 28,11 Stunden zu fahrenbatten , 31 bestbewertet und 2 innerhalb derKarenzzeit zum Ziel , unter den schnellstenwaren ein Adler und zwei Wanderer - EinSturz und zahlreiche Zeitüberschreitungen ver¬ursachten nur 13 Ausfälle bezw . Nichtbewertun¬gen . Die Gruppe IV der Wagen bis 1500ccmsah von 32 Gestarteten 23 am Ziel, darunter19 bestbewertete und brachte für die neuen6-Zylinder -BMW -Wagen, die in 2 Exemplarenals erste einpassserten , ein glänzendes Debüt ,obwohl diese Fahrzeuge 29,48 Stunden mit70 km/Std. Durchschnitt unterwegs sein mußten.Die Ausfälle rekrutierten sich hier aus zu spätGekommenen u. Materialöefekt : Achsbruch. Dasgünstigste Ergebnis brachte die Gruppe V derWagen bis 1 Liter , die bei 60 Knu-SM .-Durch-schnitt 34,48 Stunden unterwegs waren : hier

konnten von 92 gestarteten. 42 das Ziel . in Best¬zeit — der Sieger sogar mit säst 6 Stunden Ber -frühung !) — erreichen , ein Fahrer außerdeminnerhalb der 30-Minuten -Karenz. Daß manden Beiwagenmotorrädern zuviel zumutete, er¬weist sich sehr deutlich : die Gruppe VI über900 ccm, die einen Durchschnitt von 66 Km .-Std .zu halten hatte, also 31,39 Std . unterwegs war,konnten überhaupt nur 3 BMW-Gespanne mitden erfahrensten Sportsleuten am Steuer sieg¬reich beenden , und zwar so vorzüglich , daß derdritte Mann dieses Teams im Ziel noch eineFahrstunde Vorsprung hatte . Zwei weitereFahrer kamen noch zu spät / unbewertet , nachBaden-Baden , der Rest fiel durch Stürze und
Maschinenschäden aus . Noch trauriger war basErgebnis der Beiwagen - Gruppe bis 600ccm, die 90 Km .-Std . Durchschnitt , also 34,48Stunden Fahrzeit zu bewältigen hatte : hier kamnur ein NSU -Fahrer als erster Preisträger von22 Gestarteten nach Baden-Baden, der ganzeRest war zu spät oder unterwegs schon ausgefal¬len ! Auch das Ergebnis der Solomotor -rad - Gruppe VIII über 400 ccm , also derschweren Maschinen -Klasse, die mit Start inChemnitz 1325 Kw. Distanz mit 66 Km .-Std .-Tempo. also in einer Fahrzeit von 20,04 Stundezurückzulegen hatte, zeigt , baß die Anforderun¬gen zu hoch gespannt waren : von 143 Gestar¬teten kamen nur 41 bewertet ans Ziel und vondiesen nur 26 mit Bestwertung, fast 50 Fahrerkonnten mit ihren schweren Maschinen dasTempo nicht halten und trafen zu spät ein . derRest blieb wegen Sturz oder Maschinenschadenliegen . Dagegen bewiesen die Solomotor¬räder der Gruppe IX bis 400 ccm erneutthre außerordentliche Leistungsfähigkeit, sie hat¬ten ein Tempo von 60 Km .-Std . über eine Zeitvon 22,05 Stunden zu halten : 34 von 62 gestar¬teten erreichten hier bestbewertet das Ziel , Aus¬scheidungsgründe für die übrigen waren : Kol¬bendefekte . Erschöpfung des Fahrers oder Zeit¬überschreitung. Sensationell ist aber basErgebnis der Gruppe X - er führerscheinfreienMotorräder bis 200 ccm zu nennen, die 26,30Stunden lang einen Durchschnitt von 50 Km .-Std . halten mußten : von 89 hier gestartetenkamen 26 bestbewertet und 1 innerhalb der Ka¬renzzeit durch , unter ihnen der Erste mit fast2 Stunden vor seiner Sollzeit und außerdemdi« einzige teilnehmende Dame ! Um zusammen -zufaffen : di« leichten und mittelschweren Fahr¬zeuge — Wagen sowohl als Motorräder — schnit¬ten durchweg bester ab , als die großen Kaliber,denen man ebenso wie . den Beiwagenmotor¬rädern für solches Gelände wohl etwas zuvielzugemuiet hatte.

Den
Oie Sieger der Fahrt.

.Preis btt 2000 Kilometer *
für Absolvierung der Fahrt innerhalb ü«r -Sollzeiterhalten :

Gruppe I (Kraftwagen über 4000 ecm (88 Stdkul .1:Freiherr v . Michel-LüßlingMüncheu auf MercedesSILK .

München auf BMW . , Mauermeyer -Müncheu auf
Gruppe VN : Beiwagenmaschinen bis 800 ccm - (Soll

SO Stdkm .) noch kein« Ergebnisse.
Gruppe VNl : Solomaschinen über 4M ccm (66Stdkm . Solls : H . Kirchberg-Jschoppa« auf DKW . , H.

Wcncher- Münchcn BMW . , Bickel -Hamburg auf Ardic ,
Luthardt -Nürnberg aus Triumph . H . Riefen -Nürn -
berg auf Triumph , Schmarzer -Brcslau auf BMW . .
F . Fcucht-Hannovcr auf Ardic . Plapp -Hanau auf
Triumph , T . Müllenstefen -KarlSruhe auf BMW . .
Ley -Nürnberg auf Triumph , v . Krahu -Berlm auk
Ziindapp , SC. Baylon -Nürnberg auf Zündavv , I .
Stvrck-Nürnberg auf Zündavv , Nonn -Köln auf BSA „
Best-Nlm auf BMW ., K . Thumshirn -Nürnberg aus
Ardic , Flörsheim auf BMW . , © . Bcckhuson auf
BMW ., E . Rehseld auf BMW . , tiohner -München auf
Rudge . Aufermann -Hannoner aus Viktoria . Kahr -
mann -FuIda auf Herkules . H . Ernst -Berlin aus
BMW . , Spictz-Wölsdorf aus MDU . . Hermann auf
Norton . B . Fischer-Tachau auf Horcx, Hasclbcck - Mün -
chcn auf Zündapp .

Gruppe IX : Solomaschinen bis 400 ccm (HO Km.
Soll ) : Svrung -Zschoppau auf DKW ., E . Hirth -Zschov-
vau auf DKW ., Becker -Zschoppau auf DKW . . O.
Stehle -Fellbach auf Standard , Tommasi -Ludwigsbura -
Standard . RüttKcn -Erkelenz auf NSU ., Zeune -Heil-
bronn auf NSU . . Oettinger -Brettach auf NSU . , Mos -
kopf -Berlin auf Zündapp , Schräfer -Nürnberg auf
Zündavv . P . Lehner - Nürnbcrg auf Zündavv . H . Kreu¬
zer auf BMW . , <8 . Mauer aus BMW, , Hellmann auf
BillsW, . Schneider -Berlin auf Imvcria .

Gruppe X : Solomaschinen bis 200 ccm (50 Km ,
Solls : Winkler . Geiß . Müller , alle Zschovpau, alle

TKW, . Stumfoll aus Puch. Günther auf Puch,
Stuttgart auf Pu » , Nützel-Bayreuth auf Pu « , „
Merz -Hcubach auf Standard . A . Winkler -NurUauf Triumph , Reicheuberger-Nürnberg auf Tun %
Nührschireck -Fürth auf Triumph . GefferS-Berun , ,
Herkules , Fähler -Radcberg auf DKW . , TienelOV»
nover auf Horr . Gall -Fürth auf Herkules ,
Erfurt auf Herkules .

Ten
EriuucrungSpreis der 2000 Kilometer

erhalten die Fahrer , die SO Minuten nach ihr«
zeit in Baden -Baden cintrafen . ES sind dies
läufig :

Grnvve II : Sauerwein -Main » auf Bugatti . g,Gruppe III : Oppermann -Hannover auf Merced
^

Gruppe IV : Daiber -Oberramstadt a . Röhr ,
(cr- Münchcn auf Adler , Avvelt - München auf
Pfau -München auf Adler . „. xikepGruppe V : Richter- Zfchovvau auf DKW . , Na«L ,Zichoppau auf DKW . . Weiaert - Zsckoppau auf
Bcrgelt -Zschovvau auf DKW . . Eichner-Randau °
BMW . . Zimmermann - Bayreuth auf Viktoria ,
dclmeiscr-Hugstctten aus BMW ., Strauch -Hannoo
auf Ardic , Fleischer-Berlin aus Viktoria , SSL ,Nürnberg auf NSU . . S . NauratI, -Berlin » « K
Dirks -Hannover auf Ardic , if . Schmitt -Krona » »
BMW ., Mielitz-Berlin auf Ardie .

Sport in Kürze.
Bei den in Hamburg ansgctragenen Nord¬

deutschen Leichtathletikmeisterschasteu hatte der
angekündigte Versuch des OlympiateilnehmersHans Heinz Sievert , den Weltrekord im Zehn¬
kamps zu überholen, einen vollen Erfolg . Sie¬
vert erreichte die überragende Punktzahl von
8467.62 nnd überbot damit den von dem ameri¬
kanischen Olympiasieger Bausch in Los Angeles1932 aufgestellten Weltrekord mit fünf Punkten.Die Einzelleistungen waren : 1ÜÜ Meter : 11,4Sek., Löeitsprung: 7,09 Meter . Kugelstoßen : 14,55Meter , Hochsprnng : 1,825 Meter ; 496 Meter :52 Sek.. 119 Meter Hürden : 16,2 Sek., Diskus :
46,66 Meter , Speerwerfen : 59,58 Meter , Stab¬
hoch : 3,49 Meter , 1599 Meter : 4 :59,8 Mi « . Ge¬samtzahl: 8467,629 .

*
Gelegentlich eines Klubkampfes gegen die

Tnrngesellschaft Trier unternahmen die Damenvon Westmark -Trier einen Angriff auf die vomW .A .F . Wien mit 3 :25 Min . gehaltene Welt¬
höchstleistung in der olympischen Frauenstasfel.Dem Versuch war ein voller Erfolg beschieden,denn in der Besetzung Kümmel, Schmitt-Gillesund Gerber unterboten die Trierinnen denalten Rekord «m beinah« 3 Sekunden, sie be¬nötigten 8 : 22,1 Min . Der Erfolg ist in ersterLinie aus das ausgezeichnete Lausen der süd¬deutschen Meisterin Frl . Kümmel zurückznfüh -re«, die für die 899-Meter -Strecke 2 : 22 Minutenbenötigte.

*
Der Mehrkämpfer Glask -Königsberg verbes¬serte die deutsche Höchstleistung im Steinstoßenanf 11,95 Meter , die bisher der SchönebergerTnrner Lingnau mit 19,82 Meter inne hatte.*

Eleanor Holm , die bekannte amerikanische Re¬kordschwimmerin » stellte bei den amerikanische «Franenmeisterschaften in Jones Beach über 229Aards Rücken in 2 :57,2 Minute « einen neuenWeltrekord ans.
chBei den in Jones Beach ansgetrageneuSchwimm -Meisterschasten der Frauen gab esam zweiten Tage zwei amerikanische Rekorde .Katheri« Rawls verbesterte im 369-Meter -Be-liebig-Schwimmen den Landesrekord auf 8,35,6und die Mannschaft des Carnegie Library -Clubs , bei dem Leonore Knight mitschwamm ,stellte die Höchstleistung in der 889 Äardsstaffelanf 11:19.
ch

Beim 18 . deutschen Bundeskegel» sielen amSamstag weitere Entscheidungen . Den „JoeThnm -Pokal" aus der l-Bahn gewgnn Dresdenvor Leipzig und München . Bei den Gaukäinv-sen siegte Snddentschland II aas der internatio¬

nalen Bahn , während Thüringen auf ^Asphalt-Bahn siegte. In der FigurenmeiM ,
schaft gewann Geiberger-Bremerhaven (Bohlen
Kruse -Saarbrücken (Schere) , Hemminger-Schw^heim ( Asphalt ) «nd Schuhmacher -Leipzig ansI-Bahn .

ch
Bei den Deutschen Radmeisterschaften , die i*

Kölner Stadion auSgctragen wurden, siegteden Stehern überraschend Metze, während m!
den Fliegern Weltmeister Albert Richter »E
zu schlagen war.

ch
Zwei Weltmeister standen sich bei dem GriAARadsahrerpreis von Belgien in Brüstet im

lauf gegenüber. Beide Läufe gewann d«r » e
rnfssahrer -Weltmeister, der Belgier Schere«^knapp vor dem Kölner Richter, dem vorjährige«Weltmeister der Amatenre.

Einen neuen Beweis von der Ueberlege«^der englischen Motorradfahrer erhielt man «**'
der einmal beim Großen MotorradpreisBelgien, , der unter günstigen Bedingungender 14,9 Km. langen Rnndstrecke in Franco »-
champs ausgetragen wurde. I « allen Reu«e«
wurden die Rekordzeiten ganz beträchtlichden Engländern verbestert. Das Hauptren»e«
über 417,2 Km . wurde wiederum z« eine"
Dwe llzwischen Stanley Woods «nd Hunt.
sich über die ganze Strecke einen erbitterte»
Kampf lieferten . Hunt entschied das Ren«e»
wieder einmal mit einer Sekunde Borsprnnszu seinen Gnnsten. Die deutschen BewerbsMöritz-Münche», Wenzel, Boigt «nd Berthe!»''
Köln waren schon vorzeitig wegen Maschine*"
schade« znr Ansgabe gezwnngen.ch

Wie wir erfahren , sind bis setzt fünf Bereistvon zehn der neue» Gauliga in Bade« bestimmworden. Es sind die drei deutsche« AltmeiMK.F .B ., Phönix Karlsruhe «nd F .F .C ., soo»e
die zwei süddeutschen Altmeister 1. FC . Pfo" '
heim und BsR . Mannheim .chDer deutsche Schwergewichts-Bernfsboxer H"!wer gab dem rumänischen Dop-elmeist -"- MomSpakow z« Bnkarest Revanche für die feinerze "
in Berlin erlittene Niederlage. Hower iiegf*diesmal noch eindrucksvoller und schlug feint"Gegner schon in der erste» Rnnde k. o.chEinen klaren Sieg feierte in Berlindentsche Weltergewichtsmeister Gustav Edel 'Dortmund in der Mittelgewichts-Ausscheid«^über den Hannoveraner Trollmanu , der sichder fünften Runde, von einem schwere« M"'
genhake« getroffen, anszähle« lasten mußte -Gruppe II (Kraftwaaen Wer 2000—4000 «e» . SollW Stökm .s : p . SCerßen -Zschoovau auf Horch , Prinzzu Leintncen auf Horch , A. Nieß-Oberramsi ?ait aufRöhr , A . P«dold-Hannover auf Ford , Lu-ettgou -Ber -I>n auf Ford .

Gruppe HI (Wasen über 1500—2000 ccm (74 Stdkm .Sollzeit ) : Bau -Chemnitz auf Wanderer , Hinterleltn « .München auf Wanderer , Porfcho fr . Gtuttaart anfWanderer . Graf . t>. Saudi,oll -Schrobenhausen aufWanderer . Freiherr v . Palm -Berli » auf Wanderer ,A . H . Nomberger -Frankfurt -Main auf Audi , Los«.Berlin auf Audi , Trübsbach - Chemnitz auf Audi ,P . v . Guillaume ^Berlin auf Adler , Frau L. Bahr .Berlin auf Adler . O . Winkelmann -Frankfurt -Mainauf Adler , Brack-München auf Mercedes -Benz . Em -rninger -Zuffenhauien auf Mercedes -Benz , Leins -Zuf .fei,Hausen auf Mercedes -Benz , Uhlenhaut -Gtuttgart aufMercedes -Benz , Geper -Nuttsart auf Mercedes -Benz,R . Stahl -Stuttgart auf Mercedes -Benz, Kappler -Gernsbach auf Mercedes -Benz , Dernet -Berlin aufMercedes -Benz . A . Hirthe -Berlin auf Mercedes -Benz ,Nathusius -Ntagdeburg auf Mercedes -Benz , Burgaller -Bcrlin auf Mercedes -Benz . Planke -Stuttgart aufMercedes -Benz , C, v . Guilleaume -München auf Opel .Hirt ->Negee-Leipzia auf Mercedes-Benz . Sander -Ber .lin aus Opel , A . Schmiti -R-üstelsheim aus Opel , H .Tiehl -Rüssclsheim auf Oocl , Traiser -Rüffelsheim ausOpel , Gras Lürani -Mailand auf Aifa -Romco , Hier-ftetter -B .-Ostmark auf Opel , H . F. Barth -Berlin aufOpel .
Gruppe IV : Kraftwagen über 1000—1600 ccm . (Soll70 Km.» H . Lerch -Hannover auf Hanomag , H. Bu -tenuth -Hannooer auf Hanomag , C. Pollich^ annoverauf Hanomag,/E . Henne - München auf BMW, , E ,v , Delius -München auf BMW . , M . Büchner - Mün¬chen auf BMW . . P . Schweder-München aus Adler .R . Hasse -Mittwaiba auf Adler , Gutknecht-Berliu aufAdler , Löhr-Koblenz aus Adler . Häberle -Hannover aufHanomag , Freiherr v , Aretin ^München auf BMW . .R , Otte -Oberramstadt auf Röhr , Schicht-Berlin aufRöhr . Gikeleiter -Hamburg auf Stöwer , M . Richter-Stettin auf Stöwer , Kordewan -Stettin auf Stüiver ,L. v . Raffay -Altona auf Hanomag , F . Wolff-Bölk-lingen auf Cbenard -Walkcr , Framm -Berlin auf Fiat .Gruppe v Wagen bis zu 1000 ccm (60 Km . Solls :M . Hennig-Zschoppan auf DKW ., H . RaSmussen-Zschoppau auf DKW . , P . Rasmusten -Zschoppau aufDKW, . F . Träger -Zschovvau auf DKW ., W. Zen-trotzki-Zschopoau auf DKW . , H . Meffcrt -Zfchoppau aufDKW, , Luthe-Zschvppau auf DKW ., Lein-Zschovvauauf DKW, , Dr . Nieders -Zschovvau auf DKW, , Botgt -Berlin auf DKW .. Hentschel-Hannooer auf Ford , H .Klein -Berlin auf Fiat , A . Klein -Berlin auf Fiat , E,Lsßlinger-Mannheim auf Fiat , E . Scher-Mannheimauf Fiat , F . Schisfer-Hcildronn auf Fiat ,
Gruvve VI : Beiwagenmaschinen über 6t>0 ccm (Doll'68 Stdkm .) Gmelch-München auf BMW ., Stelzer -

Auftakt - es Deutschen Turnfestes.
E><uiigari im Festgewande. — Oie Weihe der Kampfbahn.

Stnttigart strerhlt feit Sonntag früh im schön¬sten Festgewanbe. Noch in öer Sonntagtracht istdie letzte Hand angelegt worden, die Illumina¬tion des Hindenburgplatzes und der Hauptstraßevollendet worden. — Ganz Stuttgart ist « tn
Fahnenmeer , in Grün und Blumen getaucht ,

Schloßplatz und selbstverständlich das auf Semrechte» Neckarufer gelegene, zwei Kilometertiefe und emen Kilometer breite Festgelände.Aus dem Borgelände ist ein BervflegungÄdorseingerichtet , das aus zehn riesengroßen Zeltenund einer Unmenge von Verkaufsständen Le¬

der Stuttgarter Mädchen - und K « ^benschulen . Ueber 12000 Stinderan den beiden Borführungen teil . Unter öe>
ca . 80 000 Besuchern befanden sich nebenwürttembergischen Ministerpräsidenten Mergerthaler u. a4 Sporikommistar Häußler , sowie

*

mi ^ fj Mi

1
Wmmm

Der Anftakt zum Turnfest auf der Adolf-Hitler-Kampfbaha .
kein Haus ohne überreichen Schmuck, ohne dieFahnen der nationalen Erhebung, der Deutschen
Durnerschaft , des Landes Württemberg , derStadt Stuttgart und kaum weniger zahlreich
auch der anderen Länder, ja selbst des Auslan¬
des , soweit es deutschstämmige Turner entsandthat . Höhepunkte der künstlerischen Ausgestal¬tung sind der Bahnhofsvorplatz, der Neue

steht. — In einer großartigen Feier wurde die
neugeschaffene „ A d o l f - H i t l e r - Ka m p f -
bahn " ein ge weiht . Nachdem kurz nach3 Uhr Reichsstatthalter Murr eingetroffen war.gingen am Siegesmast unter den Klängen des
Horst -Wessel-Liedes die Fahnen der nationalenErhebung und die Stuttgarter Stadtfahne hoch.Den Auftakt zum Turnfest s beldeien am
Wochenende große Schauvo -rfüh -rungen

Schulvorstände von Groh-Stuttgart . Zum
ichluß der Vorführungen ergriff der Vorsitze«
des Hauvt-Festausschusses . Studienrat Dr . Hve
inayer. das Wort und am Schluß hielt M,"tr«e

^ ,Präsident Mergenthaler ein« mit großemfall aufgenommene Ansprache , die in einemgeisterten „Sieg -Heil" auf den Reichskanzie >
Reichspräsidenten und das dentsche Bott a«^
klang .
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